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Die zehn Regeln fürs Radfahren mit Hund  
  
Die Sonne scheint, es ist warm – das beste Wetter also für eine kleine Radtour, an der auch 
lauffreudige Hunde teilnehmen können. Allerdings sind einige Grundregeln zu beachten. 
TASSO hat dazu den Hamburger Hundetrainer Detlev Schönfelder befragt, hier seine Tipps: 
Nur kräftige Hunde dürfen mit 
Die meisten Hunde laufen gern, man darf sie aber nicht überfordern. Für Welpen und Hunde 
bis zu einem Jahr ist das Mitlaufen neben dem Rad tabu. Es sollte draußen außerdem nicht zu 
warm sein. Grundsätzlich gilt zudem: Die Geschwindigkeit muss der Größe des Hundes 
angemessen sein, wobei man nach "Sprintstrecken" immer eine Pause einlegen sollte. 
Ohne Training geht’s nicht 
Hund und Fahrrad müssen sich erst aneinander gewöhnen. Dazu nimmt man das Rad 
zwischen sich und dem kurz angeleinten Hund und schiebt erst einmal ein paar Runden. Der 
Hund muss sich dabei immer auf Sattelhöhe befinden. Bleibt das Rad stehen, sollte der Hund 
sich hinsetzen. Klappt diese Übung, wird in freiem Gelände – möglichst abseits von Straßen 
und stark frequentierten Wegen – mit Herrchen oder Frauchen im Sattel geübt. Fahren Sie 
langsam und mit einigen Kurven, weichen Sie Hindernissen aus und bremsen Sie spontan, Ihr 
Hund sollte alles brav mitmachen. 
Vorsicht in dichtem Straßenverkehr 
Der Hund am Fahrrad muss immer auf der dem Verkehr abgewandten Seite des Radwegs 
laufen. Vermeiden Sie unbedingt dicht befahrene Straßen. Das Mitführen von Hunden am 
Rad ist zwar nicht verboten, mit rechtlichen Konsequenzen sollte man aber rechnen, wenn das 
Gespann Rad-Hund zum Verkehrshindernis wird oder gar das Tierschutzgesetz missachtet 
wird. Das Laufen auf der Straße wird dem Hund ohnehin kaum Freude machen, rauer Asphalt 
schadet den Pfoten, Autoabgase machen das Atmen schwer. 
Die zehn Regeln von Hundetrainer Detlev Schönfelder fürs Radfahren mit Hund 
1.    Viele Pausen einlegen, Hund beobachten 
2.    Keine zu jungen, kranken oder alten Hunde am Rad laufen lassen 
3.    Laufleistung (Strecke und Tempo) langsam steigern 
4.    Nie bei Hitze fahren. Der Hund hat keine Fahrtwindkühlung, und in Bodennähe ist es 
außerdem wärmer als auf dem Sattel 
5.    Wasser oder ein erfrischendes Bad im Bach anbieten 
6.    Nicht zu lange auf Asphalt bleiben 
7.    Abgasreiche Strecken schnell verlassen 
8.    Stark befahrene Radwege meiden 
9.    Nicht die Leine ums Lenkrad wickeln 
10.  Nie vor der Radtour füttern 
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